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P ie  Erkenntnis, daß jede r O rganism us in seine Um welt e ingebunden ist und m it d ieser 
in engen W echselbeziehungen steht, ist zwar keineswegs neu. Doch ist w e ltw e it bei 
Konferenzen und Tagungen zu verzeichnen, daß diese Fragen nicht nur den Ö kologen, 
sondern gleichermaßen a lle  B iologen, den M ediziner, Landw irt und Bodenkundler an- 
gehen, und nicht nur d ie G rundlagenforschung, sondern vie le Bereiche de r Praxis 
und der angew andten B io log ie  berühren. Natürlich tr if ft  dies auch fü r die Groß- und 
Klei.npilze zu m it ihren v ie lfä ltigen  Beziehungen m it- und gegeneinander, zu anderen 
Lebewesen sowie m it dem unbelebten Um feld. Es w ar daher das Anliegen des im 
Schloß Reinhardsbrunn (Thüringen) vom 12. bis 18. M ai 1985 abgehaltenen Sympo­
siums „Ö ko lo g ie  der Pilze in der K u lturlandschaft", W issenschaftler der unterschied­
lichsten mykologischen A rbeitsrichtungen zu Gesprächspartnern werden zu lassen. G e­
tragen wurde d ie Veransta ltung vom Fachverband M ykologie gemeinsam mit der In te r­
essengemeinschaft Phytopathogene M ikroorganism en und der Sektion Phytopathologie, 
sämtlich der Biologischen Gesellschaft der DDR zugehörig. 95 Teilnehm er aus 8 Ländern 
haben 5 Tage m ite inander geredet, ihre Ansichten und Erfahrungen ausgetauscht zur 
Ö ko log ie  der Pilze in der „vom  Menschen gepräg ten  Landschaft bzw. U m welt".
Im um fangreichen Themenkreis „Ö ko lo g ie  phytopathogener Pilze" g ing es um W ech­
selbeziehungen zwischen K leinpilzen w ie etwa Roste, M ehltau, Kohlhernie, Pythium und 
anderen m it deren W irtspflanzen, auch um den Einfluß von klimatischen und Boden- 
Faktoren in diesem Geschehen. Zwei Vorträge beschäftigten sich aber auch mit 
Hallimasch. W ie  M. TESCHE (TU Dresden. Sekt. Forstwissenschft.) ausführte, hat der 
H a llim aschbefa ll in immissionsbelasteten W äldern  beträchtlich zugenommen (bis zu 
5 0 %  a lle r Bäume eines S tandortes); neben den Rauchgasen — vornehmlich Schwefel­
d ioxid — w irken auch Dürre, Frost und Insektenkalam ität bei den Schäden mit. 
T. KALETTKA von der gleichen Forschungsstelle berichtete über d ie  E inbindung der 
derzeit unterschiedenen Hallim ascharten in bestimmte W aldtypen, etwa Arm il la r ia  bul- 
bosa in Buchenbestände, Parks und G artenan lagen und A. obscuro  als wesentlicher 
Schädling in Fichten- und Kiefernforste.
Zwei w eitere Themenkreise waren der Ö ko log ie  menschen- und tie rpa thogene r Pilze 
sowie den M ykotoxinen gew idm et. Neben zahlreichen Spezialerkenntnissen wurden vor 
allem  vie le Probleme aus der Arbe itsum w elt des Menschen, seinem W ohnm ilieu, solche 
a llergischer Erkrankungen und p ilzbe fa llener Nahrungsm ittel d iskutiert.
Der Themenkreis „Ö ko lo g ie  der Bodenpilze", w ar sehr breit gefächert, weshalb nur 
e in ige Vorträge  erwähnt seien, welche den Leser dieser Zeitschrift v ie lle icht stärker 
interessieren dürften. W. GAMS (C entra lbureau voor Schimmelcultures, Baarn) sprach 
über d ie Probleme der Zuordnung bestimm ter P ilzgattungen zu Bodentypen und die 
methodischen Schwierigkeiten bei Erfassung der Bodenpilzflora, ü b e r  Hitzeresistenz 
und H itzeaktiv ierung von Bodenpilzm ycelien berichtete G. J. BOLLEN (Deport, o f Phy- 
topatho logy, Univ. W ageningen) und H. KREISEL (Univ. G reifsw ald) über d ie  Keim-



hemmung von Pilzsporen durch W irkprinz ip ien , d ie von M ikroben in G rün land- und 
Ackerböden produziert wurden, d. h. der Fungistasis solcher Böden, wobei auch S tand­
ortverhältnisse, Bewirtschaftungsweise und Jahreszeit eine Rolle spielen. Ergänzend 
u. a. dazu die V orträge über Beziehungen zwischen Bodenpilzen und p flanzenpatho­
genen Arten (K. M ANKA, Univ. Poznan) und W. GAMS über das antagonistische 
Wechselspiel von M ikroorganism en im Boden. E. ARNOLDS (Biolog. S tation W ijster) 
legte eindrucksvoll den Anzeigewert von Großpilzen (vornehmlich Hymenomyceten) für 
Bodeneigenschaften an bearbe ite ten und nicht bearbeite ten G rün landflächen verschie­
denster A rt dar. Den Großpilzen gew idm et waren auch d ie Beiträge über d ie  P ilzflora 
von A braum halden des Kohlebergbaues (Frau M. LISIEWSKA, Univ. Poznan), über d ie 
starke Änderung der Pilzflora im Bereich der a lp inen Skipisten und bei deren W iede r­
begrünung (M. MOSER, Univ. Innsbruck); H. DORFELT (Univ. H a lle ) berichtete über 
Erdsterne in M itte leu ropa  aus ökologischer Sicht m it gewissen phylogenetischen Aspek­
ten.
In den Darlegungen, Diskussionen und Rundtischerörterungen der gesamten V eransta l­
tung wurden im mer w ieder auch d ie Praxisbeziehungen au f dem H in tergrund e iner 
gezielten Grundlagenforschung sichtbar, w ie dies bei einem so erfolgreichen Sympo­
sium m it ökologischer Themenstellung in ih rer ganzen Kom plexitä t gerade bei den 
angeschnittenen Bereichen zu erwarten ist. Die Dankesworte der Gäste, d ie starke 
Bete iligung und a llze it lebhaften Diskussionen im stets ge fü llten  Sitzungssaal mögen 
den Veranstaltern ein verdienter, schöner Dank fü r v ie lfä ltige  und anstrengende V or­
bere itungsarbeit, aber auch Bestätigung der N otw end igke it eines solchen Symposiums 
gewesen sein.
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